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Zitat von chilipaprika

Lese ich es aus deinen Beiträgen (hier zum Beispiel) richtig, dass dir die 240 Euro
brutto im Monat für einen Zeitraum von maximal 6 Monaten, weil du danach eh in Stufe
2 wechseln würdest bzw. in deinem Fall verbeamtet wirst, den "ich hab's dir gezeigt"
wert sind?
Was sagt dir denn der Justiziar deiner Gewerkschaft, rät er auch zur Klage und
unterstützt diese sogar?

Ich gebe es ja ganz offen zu, dass ich einfach nur sauer bin und deshalb sehr wahrscheinlich
nicht sehr rational auf die Sache draufschaue… genau der Punkt hält mich (noch) vom
Klageweg ab, nämlich, dass es dann vielleicht kurioserweise doch länger dauert, bis die
Urkunde ankommt (obwohl für diesen Vorgang eine andere Sachbearbeiterin zuständig ist).
Wer weiß denn schon, was da so für Dinge passieren. Nein, natürlich ist es das nicht wert. Aber
ständig die Faust in der Tasche ballen zu müssen, frustriert einfach. Gott sei Dank bin ich auf
die Differenz nicht angewiesen. Mir geht es tatsächlich ums Prinzip. Aber was, wenn es einen
Familienvater treffen würde oder eine Alleinerziehende?

Der Justiziar riet mir, noch etwas zu warten. Wie lange, wollte er sich nicht festlegen.
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